
bedauern. Doch d:ıi9s8s ma möglichervweise den Rah--
M& des Werkes gesprengt und arr 81ner 81genen Dar-
stellung.
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Das Buch 1st dıe direkte rortsetzung der Dissertation
Vvo B, KTÜGgerT, die unter dem "The 88arT TB
Blossoms" 1966 nfalls ın LGenadendal, Südafrıka,
schien. Dear spielt auf 1NSs der "historischen
Zeichen" 1N üdafriıka a 81nen irnbaumschößling, 1.M
heutigen Pfarrhausgarten 1n Genadendal, der zurückgeht
auf g8inen der Birnbäume, dıe 8079g Schmidt dort
pflanzt hat.,. FT W1ırd ZUF S5ymbol FÜr d1ıe Brüdergemeine
LM 5üdliıchen Afrika,

Das Buch me dıe a 18 und nteilnahme ZwWe1eT
alterer Männer, 81l Bischoöfe der Brüder-Unität, die
das Erbe des grsten hlıer beschriebenen e1tabschnitts
angetreten und annn selbst d1ıe Leschiıchte der Brüder-
game1ine 1N üdafrika antscheidend geprägt abDen.,. FsS Ta
1n Musterbeispie FÜr beschichtsschreibung LNM "brüde-
rischer" Iradıtıon? Der Heiland handelt seaelber ın Men«-
schen und Ereignissen kommen der "rote Faden" die-
S58 Geschichte und die vielen Details 1N gleicher Weise
zZzu Vorschein.

Da 1869 dıe TeNNUNg der Arbeit der Mission der BrU=-
dergemeine iım Südlıchen Afrıka L uweı Bereiche, "Süd-
afrika-West" und "Südafrika-0st", VOorgeNOMM WuUrde
(aus denen schließlich wenl Provinzen der Brüder-Uniıtät
und, seit 1976, W1ıeder 1ıne Drovinz Mı weı nReglonen
nts anden), wıdmet sich das Buch vVo am der eschich-
te dses westlichen E

Kapitel 1=- (fast a die Hälfte des Buchteils),
ber dıe Z/eit 1869 ıs ZzZu eneralsynode 1914, saind Voe
B, KTrüger verfaßt, Kapitel X1L1=XX (1914-1980) VvVo D
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chaberg. 8n dem Kapiıtel "Gemeinden und Pfar-
rar" stammen uch die Anhänge: inrichtungen der Kirche;
Lage der Lhemeinden; iıtglieder der iırchenleitung; ReO=-

VvVo ıhm. Das Buch 1a 1N der Druckerei der BTrUü-Qgister,
dergemeine 1n Genadenda Qedruc und gebunden, dıe
technische uUaiität, auch der Bilder, ist ausgezeichnet.
uUur“c nmerkung und Bildunterschriften (16 Bildtafeln!)
W1L1rd ıne V iınzelheiten mitgeteilt. Die eng.l1ı-

FT 5 Wessels hatche Sprache 1ıst sSseahr Qut versorgt
diıe orrektur gelesen), iıch Fand MNUu ganz salten kle1ine
Druc  ahler der SDraC  iche Unstimmigkeiten. F S 18%
den beiden Autoren L1N überzeugender Weise gelungen, hre
beiden eiträge 81ne8r Finheit verbinden, d1iıese
Fiınheit ieg 31C MUu 1ın der gleichen inneren Anteil-
mahme deaer hier beschriebenen Lheschichte, sondern uch
1n der Wwıssenschaftlıche enauligkeit, ı der orogfa
und LN der übjekt1iv1ıtät der arste  ung. usgezeichnet
ın diesem usammenhang sind KTügers Kapitel über den
urenkr18g9 IX und chabergs Kapitel ber dıe eschich-
te des Ringens die elbständigkei der Kirche 1930
D1s 1948 (XIV  9 vol. sae1nen Artikel "Die arrnhuter Mis-
L10N und dıe Toederkerk . ücafrıka-WVWeaest wäahrend des
Z7/ue1ı1ten We  T1e und danach (1939-1949) .  —- Unıtas
Fratrum 198 B PTE AÄuch die Schwierigkeit, ber
sich seaelbst und 381n8 ei1genen ätigkeli 1M HKahmen des
ganzen eschehens berichten, wWw1rd gut bewältigt. D
chaberg versteht 8 3  ber sich salbst nüchtern W218
üUber andere L1n der 0 PDarson beriıchten. indrucks-
voll 1st 8 welche 78it- un ntwic  ungsspanne VvVo
81Nner ausgeprägten Abhängigkei (unter der Leitung VvVo
Herrnhut au ML a  em, wa ME&a Früher unter "Mission"
verstand) bıs zu vollen Selbständigkei 91ner Brüder-
kircrche Lın üdafrika vVo den erantwortlıchen (den
beiden Verfassern ML TaNn Frauen, ML vielen
"fFarbigen" un "uge8ißen" Mitarbeitern) durchgehalten WOTLT -«=-
den T Nach wWw1ıe VOoO sind 318 L1N der emeinschaft die-
S38 rüderkirche, die eu vVo "Farbigen" geleite
wird, voll und Qalız angenNnomMeTN, daß hier möglich
ist, daß "Weaiße" als Mitglieder die Geschichte 81ne8r
afrıkanischen Kiırche eschreiben, die dadurch aus5sqge-
zaichnet ist, daß 318 81n LGegenbild gegenüber der
partheid darstell Das iıst 318 auch heute noch, und
S18 18% zugleic 81ne 148  ırche ("Provinz") der
weltweiten Brüder-Unität.

E1LN tilmerkmal LN chabergs Te1il l$l1N diıesem Zu-
sammenhang auf: hier und da werden eestimmte heschichts-
abschnitte der FE iıNnzelaktionen ML der Persönlichkei
81n8s e1inzelnen Menschen verbunden (z.B — 156°
"Schmitt au 81ne große Kirche").

Das Buch geht au vVo der eneralsynode 1869 1ın
errnnNnut, bei der der olgenschwere 8s8CcC gefraßt



dıe Arbait 1ın üdafrıka 1L1N weıl Geb1iıete aufzu-wWwurde,
Fa3ıten;. FEÜST 1976 konnte dar Weg ın der entgegengesetz-
ten ıC  ung wWwıeder beuußt und geplant beschritten WT -

den nmıt dem ustandekommen OALNEN "Drovinz" der ÖM ESE
LM südlıchen Afrıka,. Dazuischen 189 die TeNNUNGg $%1n
uvweı selbständige Provinzen,. ewegen sınd dıe Mot1ive
azu? D1ıe Kommunıkatıon zwuwischen Ust und West Wa

schw1ier1g, alle wichtigen ntscheidungen Wurden LN
arrnnu geFällt und hatten FÜr den 8n den MmwWweg

der en w&a stärker Tber den Westen machen,
"Mission unter den Heiden" befaßt, der Westen M1it "Kon-
solidierung" un dem W8eQ zu Selbständigkeit (s
Se1ither hat der "\Weasten" immer wWwıeder se1Nne Aufgabe und
öglichkeit 1n 8iner eigenständigen Missionsarbeit Fiın-
den müssen, und bezeichnend ist, daß 1Ner der Bereiche
der Zusammenarbeit 81t 1976 ausgerechne "Mission un
Evangelisation" 81l 189T hat FÜr 1Ne ange Pa 9Lın

Derverkürztes Missionsverständniıs ındern Qgewirkt.
weitere Weg der Kırche unter dem Fınfluß wechseln-
der Gestalten unter den uperintendenten 1n üdafrıka und
den Missionsdezernenten ın TENNUu Trstaunlich, wWw1ıe

Ww1e 8inzelne Miss10-8inzelne ıtarbeiter au Südafrıka,
aribdB8 und Vo am Ww1e die Gemeinden salbst die Geschich-
Le mitgestalten. Als eispie nma hliıer dıe Tätigkei Vo
N . Oppelt 1n Goedverwacht gelten (S 9ff), dıe VvVo s
Hickel Kapstadt (sS 16 und die spätere vVo E
Günther 1N Dort Flizabeth (s 576177 74)5 und dıe "Krise"
ın NHenadendal gehört azu (S 54fFfF

TO der TreNNUNGg 1n uel PDrovınzen gibt verschie-
enese Bareiche Zusammenarbeit Vo "Schwarzen",
"Farbigen" und "Weaeißen”", vVo am L1 dar oüstlıchen
approvinz (Ss E Fın ewvegendes u Gaeschichte
der Brüder-Unität 1st das Kapitel ber den urenkr1ieg
I vol. auch: B, KTrüger, D1ie Brüdermıssion ıN 5üd-

afrıka-\West wWwährend des urenkrieges 99-1902, 111e
Uniıtas Fratrum 1979° 5o SFF F S W1Lrd eu  c Ww1e8
das einseitige Verständnis a1ner *718 1n iınzendorfs
Theologie (vom Vorrang der Evangeliumsverkündigung)
81Ne8r "quietistischen" Haltung führte, die ber hiıer un
da m1t einseit1iger arteınahme der Missionare Hand A
Hand Q1Ng, wobeli Geschäftsinteressen LmM ü auf uUr1ı-
che Nac  arn 1ne spielten; 81 arandgen sich
die Missionare uch och LmM e0gensatz den ei1genen
Lemeindegliedern (die 1i1ch Voc den Engländern mehr FÜ81-
hait und Rechte erhofften).

FS 1st erstaunlich, daß au diıesem eruirrenden Lang
der Geschichte sS1ıch ann doch der Weg voller sSe1b-
ständigkeit, 1nem klaren Zeugnis die Doliıt1iık
der Apartheid und ZU vaiien en der südafrıkanıschen
Kiırche e8rgibt, mit ıhren Gemeinden, Schulen und Finrich-
tungen. chaberg beschreıibt dıesen Weg Zzu Selbständig-
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K81it, W1e8 schon 1848 aufgezei worden WarLr, dann
1913 1n greifbare Nähe rückte, Urc den Ersten Welt-
T1e8e9g verbaut wurde, 1930 sıch ne auftat, UrTcC die
Wirren Va 1939 Db1ıs 194B 8rneut verlegt Wurde und ıch
dann 1948 18 eröffnete, biıis das /iel 19560 9rTeicht WäarT .
552- Leschichtsschreibung Mmac eu  28  9 wW21e das Bewußt-
S81n der "farbigen" südafrikanischen Tisten, das Voraus-
setzung FÜr die Jelbständigkeit 38%, schon ange vorhan«-
den WäarLr, gerade uch Ure AÄuseinandersetzungen nmıt UTrTo-=-=-
päischen ıtarbeitern und Uurc Auseinandersetzungen
zwuıschen selbständiger Gemeinde un patrıarchalischer
Urdnung geschärf Wurde und zu entscheidenden Iräger
dieser ntwicklung Wurde. 81 18© diıe geistliche
18 der wWwahren Selbständigkeit al Abhängigkei Vvo
Lhrıstus ımmer wWw1iıeder 81.C  ar (S a Ibx  D USWUS k:
Die außerliche ntw1ic  ung, VG am aufr Fınanzıellem
bebiet ML der Schweren VDO des Konzepts Vo
"Missionshandel" (s 112.115:425); ML Trundervwerb, Hau-
vorhaben, dem chulwer Mac der Kirche au ıhrem WeQ

SC  en (vgl:: die belıden AÄAufsätze Va P, chaberg
e  or Unıtas Fratrum, 8.0:;) Vor am ber 1Ss der Weg
zu Selbständigkeit ın nterwegssein unter ständig
nehmender Dolitischer Bedrohung Urc Ihaorie und Anwen-
dung der Äpartheid, besonders se1 1948 ML der UÜbernah-

der e9Q1l1erung uUurc (LO Nationale Partei. FES 1T al
schade, daß beıi der 1C  Q  el dieser Probleme 1 dem
entsprechenden Kaplitel neben Fünf anderen esichtspunk-
ten FÜr die Zeit VvVo 1950 Hbıs 1960 MUu aur uwelıl Seiten
das Thema "Ratardation DY partheid" (Das "ayufhaltende
Momen der Apartheid) zu Sprache omm (S 140f G8 —-
W: durchzieht diese schreiende Not d1iıe Nn geschicht-
liche Darstellung der esprochenen Epoche, uch LMm ©
aufr dıe Okumenischen Verbindungen der Brüdergemeine L1M
suüdlichen Afrika m1Lt anderen Kirchen und dem Rat der
Kirchen S0uU1e den reglonalen, konfess1i1ionellen und
deren ökumenischen Gremien,. Man d1iıeser D8 1 16
och ausdrücklicher VvVo 1NNeTEN un außeren Widerstand
der Kirche reden können immerhin omm dies L1m Abschnitt
"VYom Paternalismus Z elbstvertrauen" L7 Kap.
eispie 8inzelner Z usdruck, S, 60 WL sich
schon 1länger vorbereitete und Vo allem LN der 7a11
ach 1960 Lın der Öffentlichkeit der Kiırche un der
hesellschaft lLaut WuUurde GVL Ho Schlimm, Zeugnisse au
der südafrikanischen Brüder-Unität Z an L$1N 5üd-
afrika, 1N°® Unitas Fratrum (1979) 52 TOSffO: EsS 1a7
bemerkenswerkt, daß bei ar tradittenellen Zurück =-
haltung Lın der Brüdergemeine da3 Zeugnis Va Versch-
MUNQg und Gerechtigkeit W iıhrer unlösbaren Verklammerungklar zu qua omm



Das ‘Lanze 1st allerdings die ausfrTührliche arste  ung
MNUu der 7a3 bıs 1960, dıe Deriliode 50-19 1Er a
1ne8er AÄrt "Nachwort" (8n91. "Epilogue") beschrieben,
wWorın schon vorhandene L3 3en Weiter ausgez0ogen wWwerden.,
FS 18T 1n spannendes uc Geschichte, ML vielen FCa-
Qgen un Heut1ige, Qgeschrieben 1N tiefer erbundenhei
m1 den Menschen Südafrikas, au der Haltung der gemein-

Freude, der gemeinsamen Buße, des gemeinsamen Dan-
KBs und der gemeinsamen Hoffnung auf ı1Ne Frortsetzung.

Ich empfe  e das Buch (auch och 81nmal Mm1Lt
dem W Te1l Vo B, KTüger, Ihe 8ar T7988 Blossoms) a  eNn,
die sich mit der Geschichte der AlCcche ın üdafrıka H8 «=
sSoOonders und mıt der Geschichte der rTrüdergemeine LMmM all-
gemeinen beschäftigen.

dern Henning Schlimm


